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DieFlüchtlingsfürsorgeinWien.InderletztenSitzungder
Zentralstelle der Fürsorgefür die AngehörigenderEinberufenen
unddiedurchdenKrieginNotGerateneninWienundNiederösterreich
erstatteteGemeinderatDr .Schwarz-HillereineneingehendenBericht
überdie TätigkeitdervnihmgeleitetenFlüchtlingsfürsorgestelle .
Demselbenist folgendeszuentnehmen:DerHöchststandderFlüchtlinz
ge ,der in Wienerreicht wurde ,betrug125 . 000 .DieZahlaller in
der Zeit vom15 .Maibis 1 .Septemberabgereisten Flüchtlingebezif¬
fertesichmit50. 000.Heuteseiennochungefähr80. 000Menschenin
der Versorgungder Flüchtlingsfürsorgestelle .DieHeimreiseder
Flüchtlingelassesie in dreiGruppengliedern :In jene ,weldedie
Reisekartenvonder Fürsorgestellebezahltbekommen ,in solche ,wel-¬
chedie ReisekarteauseigenerTaschebezahlenundschließlich
öffentlicheBeamteundLehrer ,welchedieKartevnderöffentlichen
Verwaltungzugestellterhalten.DerZuwachsvonFlüchtlingenausdem
Büden sei für Wien nicht von Bedeutung ;bisher stünden ungefähr

60FällebeiderFürsorgestelleinBehandlung.Umfüreineventuelles
stärkeresZuströmenvonFlüchtlingenausdemSüdengerüstetzusein ,
habe die Zentralstelle einen Häuserblockin der Quellenstraßeim
10 .Bezirkreserviert ,in welchemimNotfalle15. 200PersonenAuf-¬
nahmefindenkönnen.DerzeitbefindensichindiesemHäuserblockunge
fähr180KinderausPola ,welchevonsechsNonnenbetrautwerden.
ImGesamtenwurdenbieEndeAugust21 ,MillionenKronenvonder
Flüchtlingszstralstelleausgegebenundzirka100. 000Kronenaus
privatenSpenden.Fernerwurdennoch20 . 000KzurAnschaffungvon
KleidernundWäscheverwendet .DieFürsorgefür die Flüchtlingein
Wienlasse sich gleichfalls in drei Gruppenteilen ;etwa4/5betref -¬

das Komitee Sr .Exzellenz
fen die Zentralstelle ,1/5 versorge /Ritter vonBilinski undungefähr
1500werdendurchdas ukrainischeKomiteeunterstützt .DieFürsorge-¬
Stelle verfügeüber 26 freiwillige Mitarbeiter ,10 BeamtedesWiener
Magistrates ,2 Eisenbahnbeamteund323bezahlteHilfskräfte .Vorüber
gehendhabedie Zentralstelle aucheine Impfstation errichtet ,in
welcher35. 000Personengeimpftwurdenundan30. 000Personendie
vollzogeneImpfungfestgestellt wurde .DiezweistädtischenBäder
(AugartenbrückeundVereinsgasse),fürwelchebesondersermäßigte
PreisefürFlüchtlingefestgesetztwurden,seienaußerordentlich
starkin Anspruchgenommenworden.ImHömersaalwirdtäglichan
rund1800bis 2000ParteienderBetragfür KostundWohnungaus-¬
gefolgt ,dernunmehrmiteinerKronebemessensei .Einebesondere
SchwierigkeitimRücktransportliegein demneueingeführtenPaßzwang .
FüreinenPaßsind2KalsStempelgebührzubezahlenundinden
meistenFällen müssedie Zentralstelle für diesen Betragaufkommen.
Außerdemwerdenviele Begünstigungenfür die Heimreisegewährt ,so

La .auchdieFortzahlungdesUnterstützungsbeitragesdurchvolle

vierWochen.EmAllgemeinenkönnegesagtwerden,daßdieLeutegorne
nachGalizienzurückfahren .DievonderZentralstellegetroffenen
EinrichtungenwiedasStudentenheim,fünfMädchenheimefür420
alleinstehendeMädchen,derKinderhortfür1000Kinderundzwei
KinderheimemiteinemFassungsraumvon170Kindernwerdenvorläufig
nochimvollenUmfangebeibehalten .AußerordentlicheSchwierigkeiten
machedieVersorgungderFlüchtlingemitKleidernundbesondersmit
Schuhen.DasvomBürgermeistereingerksetztegemeinderätliche
Komiteefür die Schaffungder notwendigenKleidungsartikelhabe

außerordentlichverdienstvollgewirkt.
BürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktedemBerichterstatterfür

seine außerordentliche Mühwaltung in der Frage der Flüchtlingsfür¬

sorge

DieBezirksvertretungWiedenhältam5 .Oktoberhalb5Uhrnach¬
mittagseineSitzungab.
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VordemFeindegefallen .Am27 .Julid . J.hatderHauptmannFranz
FutschigdesInfanterie-RegimentesN :4beiSokaldenHeldentod
fürs Vaterlandgefunden .Mitihmist ein tüchtiger Offizier ,der
bei Vorgesetztenund Untergebenengleich beliebt war ,aus demLeben

geschieden.Fürseintapferes ,erfolgredchesVerhaltenvordem
Feinde wurdeer durch die Verleihung desMilitärverdienstkreuzes
3 .KlasseunddesOrdensdereisernenKrone3 .Klasse- bei - demit
der Kriegsdekoration - ausgeseichnet und am 1 .September zumMajor

ernannt.EinechterWiener,derseinWienabgättischgeliebtmhat
er seineDeutschmeisterzubehandelnverstandenwieselteneiner .
Sie sind ihmauchgefolgt an NotundTodbis zurSelbstaufopferung.
VielenWienernwirder bekanntsein vonseinerKommandierungbeim
ErgänzungsbezirkskommandoWienAdurchsein liebenswürdigesWesen;
er hatjedermannstetsgerneundbereitwilliggeholfen,woer
konnte .BesondersangenehmundfreundschaftlichwarseinVerhältnis
zu den Beamtendes WienerMagistrates ,ensbesondere desKonskrip- ¬
tionsamtes ;bei dengemeinsamenAmtshandlungenherrschteeineselte-¬
neHarmonie.Erwareintüchtiger ,einganzerMann;gesegnetsei
seinAndenken!
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